
Zinco Kontroll- und Bewässerungsschacht KB 30, Höhe 30

cm, schwimmergesteuert

Artikelnummer:  4034

Einbauanleitung

Diese Einbauanleitung beschreibt die wesentlichen Schritte der Verwendung dieses Produkts. Bitte beachten Sie darüber hinaus die

einschlägigen Normen und Richtlinien, insbesondere die Bestimmungen des Arbeitsschutzes.
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1.1 Rasen, Stauden, bei höherer Substratschüttung auch Sträucher und Kleinbäume

1.2 Systemerde "Dachgarten'' bzw. Systemerde "Rasen", ab 200 mm, bei einer Schütthöhe von mehr als 350 mm mit

       Zincolit® Plus als Untersubstrat

1.3 Systemfilter SF

1.4 Floradrain® FD 60 neo verfüllt mit ca. 27 l/m² Zincolit® Plus, (Diffusionsöffnungen oben)

1.5 Isolierschutzmatte ISM 50

1.6 Wurzelschutzbahn WSB 100-PO

1.7 Dachaufbau mit wurzelfester Dachabdichtung

2.1 Kontroll- und Bewässerungsschacht KB 30

2.2 Kies-/ Plattenstreifen im Splittbett als Sauberkeitsstreifen

2.3 Filtervlies SF

Einbau Kontroll- und Bewässerungsschacht KB 30

Vor dem Einbau des Kontroll- und Bewässerungsschacht KB 30 müssen die Flansche des Kontrollschachtes in Pfeilrichtung ausgezogen

werden, bis sie einrasten. Anschließend wird der KB 30 am vorhandenen Wasseranschluss direkt auf der Schutzlage platziert. Falls mit

Aufstockelementen (KSA 8 bzw. KSA 20) gearbeitet wird, so wird zum Einbau der Deckel des Kontrollschachtes abgenommen, die benötigte

Anzahl von Aufstockelementen aufgesteckt und der Deckel wieder auf den Kontrollschacht gesetzt (max. Höhe ca. 600 mm). Um den

Kontrollschacht wird ein Kiesstreifen in ca. 300 mm Breite aufgebracht. Dieser verhindert ein Verschieben und das Einwachsen von Pflanzen

und sorgt für eine optische Markierung. Die Wasserzufuhr ist über Schlauch- bzw. Rohrleitung ½“ am vormontierten Einlaufventil

anzuschließen. Ein zulässiger Mindestfließdruck von ca. 1,0 bar, max. zulässiger Wasserduck ca. 6,0 bar, ist zu beachten.

Einbau Verriegelungsset

Bei der Verwendung eines Verriegelungssets wird dieses in die Fingerlöcher des Deckels eingebaut. Dazu werden die Muttern auf der

Rückseite der Verriegelung abgeschraubt, die Verriegelungen von oben durch das jeweilige Loch gesteckt und so ausgerichtet, dass die

Viertelumdrehung des Schließmechanismus am Rand des Kontrollschachtes greift. Zum Schluss werden die Muttern von der Unterseite her

wieder angebracht und festgezogen.

Wartung

Der Kontrollschacht sollte im Zuge der Pflege und Wartung einer Begrünung regelmäßig geöffnet und die Schwimmereinrichtung kontrolliert

werden. Verunreinigungen sind zu entfernen, damit die Funktionsfähigkeit gewährleistet wird.
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